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Friedrich der Zweite, König von Preußen (1712 - 1786),
genannt Friedrich der Große oder der Alte Fritz, war ein
intellektueller und musisch begabter, aber umstrittener
Regent. Als junger Kronprinz wurde er streng und verständ-
nislos von seinem auf Zucht und Ordnung bedachten Va-
ter, Friedrich Wilhelm dem Ersten, erzogen und nach sei-
nem fehlgeschlagenen Fluchtversuch in der Festung
Küstrin gefangen gehalten, während sein mitgeflohener
Freund von Katte vor seinen Augen enthauptet wurde. Mit
achtundzwanzig Jahren trat Friedrich die Regierung an,
führte das Werk seines Vaters fort. Eine eifrige Siedlungs-
politik wurde betrieben, Kanäle gebaut, der Oderbruch ur-
bar gemacht. Einerseits führte er im Heer Reformen durch
und machte Preußen zu einer europäischen Großmacht
durch seine militärische und politische Erfolge. Andererseits
war er den Ideen der Aufklärung gegenüber aufgeschlos-
sen, ein Vertreter des aufgeklärten Absolutismus, betrach-
tete sich als „erster Diener
des Staates“, reformierte
das Rechts- und Erzie-
hungswesen, förderte Wis-
senschaften und Künste. Er
schaffte die Folter ab und
verkündete die allgemeine
Glaubens- und Gewissen-
freiheit, sammelte einen
Kreis geistvoller Freunde
um sich, darunter der fran-
zösische Philosoph Voltaire.
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